
 schWeIzer sport & mode     1/11     24

t r e n d s

l e I s t U n G   U n d   W o h l B e F I n d e n

Freie Bahn der Körperenergie
mit den amerikanischen marken eFX und power Balance sieht sich der sporthandel mit zwei neuen produk-
ten konfrontiert, die, basierend auf fernöstlicher philosophie, das Wohlbefi nden und die leistungsfähigkeit 
steigern wollen. zahlreiche sportler schwören bereits darauf. es gibt aber auch andere hersteller, die ähn-
lich argumentieren.   BEAt LADNEr

Innert kurzer Zeit haben Power 
Balance (Vertrieb Uvex Schweiz) 

und EFX (Vertrieb Sideshore) je 
rund 100 Schweizer Sporthänd-
ler von ihren Armbändern und 
Halsketten überzeugen können, 
und die Nachfrage von Handel 
und Konsumenten ist hoch. So-
wohl EFX wie Power Balance 
setzen auf die sogenannte Holo-
gramm-Technologie, die aus ei-
ner Mylarfolie besteht, welche 
aus Polyester gefertigt wird. Bei 
Power Balance wird die Folie 
durch ein spezielles Verfahren 
mit Energiewellen in einem na-
türlichen Frequenzbereich be-
handelt. Die Hologramme kom-
munizieren mit der Energiefre-
quenz des Körpers, stärken so 
dessen natürlichen Energiefl uss 
beziehungsweise befreien ihn 
von schädlichen Störungen. 
Ähnlich tönt es bei EFX, wo der 
Name für Energy Field Accele-
rator steht. EFX stabilisiert auf 
natürliche Weise das menschli-
che bioelektrische System, das 
durch die Strahlung von elektri-
schen Geräten (Mobiltelefone, 
Fernseher usw.) beeinträchtigt 
wird. 

Diese Argumentationen ori-
entieren sich an den traditionel-
len chinesischen Therapiefor-
men, die zum Ziel haben, das Qi 
im Körper in seinen natürlichen, 
ausgeglichenen Zustand zu brin-
gen. Qi steht dabei für die gene-
relle Lebensenergie, welche in 
Bahnen oder Meridianen im 
Körper verläuft. Die Akupunk-
tur beispielsweise zählt zu den 
bekannten fernöstlichen Thera-
pieformen, die das Ausbalancie-
ren des Qi-Flusses im Körper 
anstreben.

Hologramme 
am Körper
Die Hologramme 
werden von Power 
Balance und EFX in 
Armbänder, Halsket-
ten oder Pfl aster in-
tegriert und können 
so am Körper getra-
gen werden. Zu den 
möglichen Wirkun-
gen zählen ein besseres Gleichge-
wicht, mehr Kraft, die Reduktion 
von Stress und Anspannungen, 
mehr Beweglichkeit, eine allge-
meine Steigerung des Wohlbefi n-
dens bis hin zu einer positiven 
Unterstützung bei Verletzungen 
und Entzündungen. Das sind al-
les Wirkungen, die besonders von 
Sportlern geschätzt werden, aber 
auch im Alltag einen Nutzen 
bringen. Die Wirkungsweise der 
Hologramm-Produkte wird je-
weils anhand von Gleichge-
wichts- und Kraftübungen de-
monstriert, die bei Probanden oft 
verblüffende Resultate zeigen. 
Zentral an der Hologramm-Tech-
nologie ist, dass dem Körper 
nichts zugeführt wird. «Die Kör-
perkräfte werden ohne Fremd-
stoffe aktiviert, was zu einer Stär-
kung der Körperfunktionen 
führt», erklärt Thomas Morand 
von Uvex Schweiz. Die Wirkung 
der Hologramme hält über meh-
rere Jahre an, solange sie nicht 
zerstört werden. 

Erfahrungen sprechen für sich
Kritiker werfen Power Balance, 
EFX und anderen, ähnlich gela-
gerten Anbietern vor, dass die po-
sitiven Effekte nicht wissenschaft-
lich bewiesen sind, dass diese 
nicht über einen Placebo-Effekt 

hinausgehen und dass die Konsu-
menten somit an der Nase herum-
geführt werden. Zu einem Image-
schaden kommt es sehr schnell, 
wenn man in die Scharlatenerie-
Ecke gestellt wird oder einem 
vorgeworfen wird, dass man den 
Konsumenten mit unwahren Ge-
gebenheiten das Geld aus dem 
Sack zieht. «Kassensturz» und 
«K-Tip» lassen grüssen. Dieser 
Problematik sind sich Power Ba-
lance und EFX durchaus bewusst. 
Philipp Knecht von Sideshore ver-
weist darauf, dass EFX seine 
Kommunikation durch ein medi-
zinisches Institut hinsichtlich Irre-
führung und richtige Inhalte hat 
überprüfen lassen. Den Konsu-
menten werden keine Wirkungen 
versprochen, sondern es wird le-
diglich darauf hingewiesen, dass 
durch das Tragen eines EFX Pro-
duktes eine Verbesserung von 
Gleichgewicht, Kraft usw. mög-
lich ist. Auch Power Balance ver-
hält sich in der Kommunikation 
zurückhaltend und gibt keine 
Versprechen ab. Auf diese Weise 
werden zugleich Konfl ikte mit 
dem Heilmittelgesetz vermieden, 
welches die Konsumenten von 
Heilmitteln vor Täuschungen 
schützt. Dieser Schutz ist sehr 
sinnvoll, da Personen mit gesund-
heitlichen Defi ziten gegenüber 

Heilsversprechen äusserst emp-
fänglich sind. Power Balance und 
EFX legen viel Wert auf Verkaufs-
schulungen, so dass am POS die 
Kommunikationsrichtlinien ein-
gehalten und gegenüber den Kun-
den keine Versprechen abgegeben 
werden. Wichtig sind für beide 
Marken die positiven Erfahrungs-
berichte zahlreicher Sportler und 
Sportlerinnen, auf welche verwie-
sen werden kann. Die Mundpro-
paganda steht gegenüber der klas-
sischen Werbung klar im Vorder-
grund.

Wissenschaftlicher Beweis 
als Hindernis
Aus dem Fehlen wissenschaftli-
cher Beweise für die Wirkung der 
Hologramm-Technologie kann 
man jedoch nicht Wirkungslosig-
keit und Hokuspokus schliessen. 
So führen zum Beispiel bei Place-
boeffekten psychische Faktoren 
zu somatischen, also körperlichen 
Veränderungen. Obwohl Placebos 
keine Wirkstoffe enthalten, kön-
nen sie wirksam sein, da die psy-
chische Ebene zum Beispiel über 
die Erwartungshaltung den Kör-
per beeinfl ussen und Reaktionen 
auslösen kann. Deshalb kommen 
auch in der Medizin immer wie-
der Placebos zum Einsatz. Ohne 
an dieser Stelle näher auf Details 

power Balance und eFX setzen in ihren armbändern und halsketten 
hologramme ein.
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einzugehen, sei darauf hingewie-
sen, dass es ebenso für weitgehend 
anerkannte Heilmethoden wie 
Homöopathie oder Akupunktur 
an wissenschaftlichen Studien 
mangelt, die mehr als einen Pla-
ceboeffekt belegen. Die Wissen-
schaft hat ebenfalls ihre Gren-
zen und kann nicht alles beweisen, 
vor allem wenn es um komplexe 
Wechselwirkungen zwischen Geist 
und Körper geht. Kommt hinzu, 
dass nicht alle Menschen auf Ein-
fl ussfaktoren gleich reagieren, was 
nicht nur für die Hologramm-
Technologie gilt, sondern ebenso 
für Medikamente.

Letztlich muss sich jedes Kon-
sumgut einer kritischen Prüfung 
hinsichtlich Nutzen und Schaden 
für die Konsumenten stellen und 
aus marktwirtschaftlicher Sicht 
wird kein Produkt mittel- und 
langfristig bestehen können, das 
keinen Nutzen bringt, ausser es 
führt die Konsumenten in eine 
ungewollte Abhängigkeit. An-
ders formuliert: Der Konsument 
kann und soll selber beurteilen, 
was ihm gut tut und was nicht. 
Er darf jedoch nicht in seiner Ur-
teilsfähigkeit eingeschränkt wer-
den. Power Balance hat sich in 
der Schweiz bewusst gegen Apo-
theken und Drogerien als Ver-
triebskanal entschieden, weil 
man kein für diesen Kanal typi-
sches Wirkungsversprechen ab-
geben will. 

Mit Phild Processing 
energetisierte Nanopartikel
Einen anderen Weg hat die japa-
nische Marke Phiten (Vertrieb 
Cizen Inc. Sports & Health) ein-
geschlagen, welche sich nicht im 
gleichen Boot mit den Holo-
gramm-Anbietern sieht. Phiten 
arbeitet zwar ebenfalls mit Sport-
lern als Testimonials, ist in Japan 
aber bereits seit 30 Jahren auf 
dem Markt und kann auf Studien 
verweisen, die gewisse Aspekte 
belegen. Der Name Phiten leitet 
sich vom griechischen Buchsta-
ben Phi ab, welcher im klassi-
schen Altertum als Symbol für 
ein alles durchdringendes Fliess-
gleichgewicht bzw. für die Einheit 
und Harmonie von Geist und 
Körper steht. Die Basis von Phi-
ten bildet das Phild Processing, 
bei dem Titan- oder Gold-Nano-
partikel energetisiert werden. 
Diese Nanopartikel lassen sich in 
eine Vielzahl von Materialien ein-
arbeiten und ihre gespeicherten 
Schwingungen wirken sich posi-
tiv auf die elektrischen Felder 
und elektrischen Ströme im Kör-
per aus. Die Körperfunktionen 
werden unterstützt und die elekt-
rochemischen Ströme reguliert, 
was unmittelbare Entspannungs-
reaktionen auslösen kann. Sport-
ler berichten, dass sie mit Phiten 
Produkten ein ökonomischeres 
Bewegungsverhalten, eine bessere 
Dehnfähigkeit oder ein differen-

zierteres Kraftemp-
fi nden haben.

Feinabstimmung 
für unterschiedliche 
Bedürfnisse 
Phiten gibt es in 
Form von Armbän-
dern, Halsketten, 
Pfl astern, Bandagen, 
Bekleidung, Lotionen 
und Gels, so dass für 
die unterschiedlichen 
Bedürfnisse die pas-
sende Anwendung 
gefunden werden 
kann. Aufgrund der 
therapeutischen Aus-
richtung vertreibt 
Phiten seine Produk-
te überwiegend über 
Apotheken und Dro-
gerien. «Wir haben 

festgestellt, dass 
es in Sportge-
schäften oft an 
Know-how fehlt, 
über die Befi nd-
lichkeit der Kun-
den zu diskutie-
ren und diese in 
Bezug auf Wohl-
befi nden zu bera-
ten. Da ist das 
Verkaufspersonal 
in Apotheken 
und Drogerien 
besser ausgebil-
det», erklärt Walter Seeholzer 
von Cizen Inc. Sports & Health. 
Schulung und Beratung nennt 
Walter Seeholzer als zwei zentrale 
Voraussetzungen für den Verkauf 
von Phiten Produkten, weil sie 
nicht immer und auch nicht im-
mer gleich wirken. Negative Ef-
fekte treten jedoch keine auf, da 
lediglich die körpereigenen Kräf-
te aktiviert werden.

Strahlende Ionen 
und Mikropartikel
Ähnlich gelagerte Argumentatio-
nen und Technologien in Bezug 
auf Wohlbefi nden und Leistungs-
fähigkeit fi nden sich auch im Tex-
tilbereich. So hat zum Beispiel 
Descente für die Olympischen 
Spiele in Salt Lake City einen 
Stoff mit negativen Ionen entwi-
ckelt, welche den Raum zwischen 
Körper und Textil mit natürlicher 
Energie füllen und zur Entspan-
nung anregen. Die italienische 
Marke Accapi setzt für ihre Un-
terwäsche die Faser Nexus Ener-
gy Source ein, die dank integrier-
ten metallischen Mikropartikeln 
eine wohltuende Wirkung auf-
weist. So sind Platin, Titanium 
und Aluminium in die Faser ein-
gearbeitet und sorgen für eine ste-
tige Abgabe von Infrarotstrahlen 
im Frequenzbereich von 4 bis 14 
Mikrometern. Dies aktiviert den 
Zellstoffwechsel und die Sauer-
stoffanreicherung der Körperzel-
len, was zu einer wärmeausglei-
chenden, entzündungshemmen-
den und schmerzstillenden Wir-
kung führt. Auch bei Nexus ist 
davon die Rede, dass der Körper 
in sein Gleichgewicht gebracht 
wird. Der Membranhersteller HT 
Concept verfügt über ein Produkt 

mit keramischen Partikeln und 
metallischen Oxiden, die fernes 
Infrarot (ab 15 Mikrometer) 
strahlen. Diese Strahlen sollen 
nach wissenschaftlicher Erkennt-
nis die Blutzirkulation verbessern, 
für muskuläre Entspannung sor-
gen und eine beruhigende Wir-
kung haben, was zu einem ausge-
glicheneren Wohlbefi nden führt. 

refl ektiertes Ferninfrarot 
Nicht zuletzt hat das Schweizer 
Unternehmen Schoeller vor weni-
gen Monaten mit Energear eine 
neue Technologie präsentiert, die 
ebenfalls mit fernem Infrarot ar-
beitet. Eine spezielle, ins Textil 
eingebaute Mineralmatrix sorgt 
bei Energear dafür, dass vom 
Körper abstrahlende Energie in 
Form von Ferninfrarot vom Tex-
til refl ektiert wird. Dies fördert 
die Blutzirkulation und die Erhö-
hung des Sauerstoffanteils im 
Blut. Als positive Wirkungen 
nennt Schoeller Leistungssteige-
rung, Vermeidung frühzeitiger 
Ermüdung und eine Verbesserung 
der Regeneration. In Belastungs-
tests konnte bei Probanden mit 
Energear in der aeroben Belas-
tungsphase eine Erhöhung der 
Atemluftzufuhr bei geringerem 
Puls beobachtet werden. Eine hö-
here Sauerstoffzufuhr führt zu 
besserer Leistungsfähigkeit und 
geringerer Übersäuerung.
Egal ob Hologramme, Phild Pro-
cessing oder Ferninfrarot, für den 
Sporthändler geht es wie bei allen 
Neuheiten darum, offen zu sein, 
auszuprobieren und sich stellver-
tretend für seine Kunden eine ei-
gene Meinung über den Nutzen 
zu bilden.� 

schoeller energear refl ektiert das Ferninfrarot vom 
Körper (a), während die atmungsaktivität (B) des 
stoffes erhalten bleibt.

COL_ISPO235x322.indd   1 17.01.11   17:11

phiten verteilt für die Bekleidung  die titan 
nanopartikel in Wasser (aquatitan) und arbeitet 
dieses in die textilfaser ein.
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